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jufammengefefeten Sruppenförper ;ben SerroaltungS«
fompagnien audj bie SRefruten beS SflbreS 1884

jujutbeilen, um bie Slbfommanbirung oon Snfan«
terie (als SluSplfe bei ber Serroaltungäfompagnie)

ju oermeiben. SRun glauben roir, bafe leidjt ein

foldjer «JurnuS eingefübrt roerben fonnte, roonadj
bie SRefruten ben erften SBteberljolungSfurS beim

SluSjuge erft baS 2, $abx nadj beftanbener SRefru«

tenfdjule mitjumadjen Ijatten, roätjrenb ju ben

Uebungen ber jufammengefefeten Sruppenförper bie

3 (eoentueU 6) jüngften Sabrgänge ber «erroat^
tungSfompagnim ber Sanbroebr auS je 4 ©ioifionSfreifen

fjerbeijujieben mären, ©o bürfte aüen Sin»

forberungen entfprodjen fein, ofjne eine Weljrbe«

laitung beS SubgetS Ijerbeijufütjren.
(gorlfefeung folgt.)

W-jj-jmrat jnm ©i|lenbern bon $t)natnit=
^rojcrtilen.

©ie „Revue militaire beige" oeröffentltdjt im

II. Sanb oom Sa^e 1884 bie ©tubie eineS ©enie«

lieutenantS, SRamenS SQm°tte, über bie Äonftruf*
tion eineS SlpparateS, oermitlelft roeldjeS ©onamit--
Sro{eftite fortgefdjleubert roerben fönnen, ofjne bafe

man eine oorjeitige, ben Slpparat ober beffen Se»

bienung gefäfjrbenbe ©rplofton beS ©nnamitS ju
befürdjten Ijabe. SBir geben bie §auptfad)e im
SluSjuge:

SRadj einigen einleitenben ©äfeen roirb oorge»
fdjlagen, ©tjnamiteStoieftite oon fptjärifdjer gorm
ju oerroenben unb biefelben nidjt aus ©ufeeifen,
fonbern auS einer leidjten Äupferijüüe ober auS

roafferbidjter Seinroanb ju fonftruiren. ©ie ©nt«

jünbung foü burdj eine oor bem SBerfen angejün»
bete Sicfforb'fdje iJünbfdjnur gefdjeben. ©a als
tMibeube Äraft baS ©djiefepuloer auSgefdjloffen ift,
fo roirb ber Sorfdjlag gemaetjt, auf We Äri*g§»
mafdjine ber Sitten, Saüiften, Äatapulten tc, ju«
rücfjugreifen.

SBätjrenb bie lefeteren aber auf bie ©laftijität
oon SEljierfetjnen bafirt roaren unb beSfjalb ibre
Srojeftile auf IjödjftenS 800 Weter ©ntfernung ju
fdjleubern oermodjten, roürbe eS ben medjanifdjen
•§ülfSmitteln ber mobernen Snbuftvie gelingen,
mädjtigere unb juoerläfftgere Treibmittel anju«
toenben. ^um minbeften roürbe man bie ©nnamit«
labung auf roeitere ©iftanjen als auf bie SErag»
roeite unferer ©eroe^re ju fdjleubern oermögen. ©a
bie SBijrtungen ber nadj oorroärtS ftreuenben
©preugftücfe ber mobernen Slrtiüeriegefdjoffe aber
bei einer erplobirenben ©«gnamitmaffe feljlen, roeil
lefetere nur meljr in ber nädjften SRätje itjreä ©in«
fdjlagpunfteS roirfen roirb unb fefte Umljüüungen
fidj als uujroecfmäfeig erroiefen tjaben, fo mufe ber
SBurf aud) ein oiel präjiferer fein, als betjenige
ber ©efdjüfee. ©eSljalb roirb man audj oon einer
SBurfroeite, roenn fte btejüünfdjenSroertfie ©enauig»
feit befifeen foü, oon über 600 Weter abfeljen müf«
fen. Wan roirb biefe bmtamitioerfenben Wafajinen
nidjt gegen lebeube Bleie, fonbern nur gegen
Srücfen, SEljore, Serljaue tc, b. tj. allgemein jur

#erftörung oon SlnnäberuugSbinberniffen, fünft«
Heben ©eefungen tc oerroenben fönnen.

Slud) glaubt ber Serfaffer, bafe eS leidjter fein

roürbe, einen foldjen baüifiifdjen Slpparat binter
ben ©turmfolonnen mitjufübren, als ©turmfäcfe,
Setarben u. bgl. im unmittelbaren feinblidjen Sftalj«

feuer oon §anb ju oerroenben. dlai) ben an Ser*
Ijauen angefteüten Serfudjen bürfte eine ©nnamit«

füget oon 19 cm. ©urdjmeffer (— ca. 4 Äilogr.)
genügen, um eine für ©turmfolonnen praftifable
Srefdje ju öffnen.

Sludj ber Singreifer, roie ber Sertbeibiger, im

geftungSfriege foü ftd) mit Sortljeil foldjer Wa»

fdjinen bort bebienen fönnen, roo eS fidj barum
banbelt, ©gnamit in gröfeere Wenfdjenmaffen ju
fdjleubern, j. 28. unter bie Sertbeibiger ber Srefdje
ober bie ©turmfolonnen Bü biefem 3roecfe foüen
bie Sabungen auf 2 Äilogramm rebujirt roerben

fönnen. Sludj roirb alS Warimalrotirfroeite jur
(*rjielung eineS fieberen SBurfeS ijier 200 Weter
oerlangt unb ein ©infaüroinfel oon 45°. ipierju
foü ein ben alten Saüiften äljnlidjer SBurfapparat
fonftrulrt roerben, bei roelajem baS ©efteü uno ber

Slrm, roeldjer bie Äuget aufnimmt, auS ©ufeftafjl
gefertigt fein foüen. SUS treibenbe Äraft foüen
oier ©piralfebern bienen, roeldje mit i^rem einen

©nbe am ©efteü uub mit bem anberen an einer
SBeüe befeftigt finb. in bereu Witte ber SBurfarm
angebradjt ift. ©iefe ©piralfebern foüen 9,26
Weter lang, 0,20 Weter breit unb 0,017 Wetet
ftarf fein, ©er Serfaffer beredjnet barauS eine

tebenbige Äraft oon 930 Äilogramm. ^ur ©pan*
nung ber gebern foü auf 0,70 Weter ©ntfernung
oon ber Site ein elaftifdjeS Solfter am ©erüfte
angebradjt fein. Um bie gebern ju fpannen, ift
eine Äette an bem SBurfarme eiugefjaft, roeldje

über eine 3a^nrabtiommel gelegt ift. ©in in biefeS
SRab eingreifenbeS jroeiteS .Safjnrab fann burdj
§ebebäume, roelaje burdj bie ©nben feiner Stre

gefteeft, angebre^t roerben. §ierju genügt auf jeber
©eite beS SlpparateS ein Wann, roeldjer mit einer

Äraft .oon faum 35 Äilogramm ju arbeiten ljat.
©er Slpparat ift aufeerbem mit oier leidjten SRäbern

oerfeljen (ätjnlidj bem fogen. Carroballista beS SU«

tertljumS), roiegt jirfa 1500 Äilogramm unb fann
mit Seidjtigfeit oon fünf Wann über fein ju fdjroie«

rigeS SEerrain beroegt roerben. —
©ie %bee ift, roenn audj nodj nidjt fprudjreif,

bod) immerhin origineü unb biSfutirbar; oieüeiajt
fann fie für 3tngriffS= ober SerHjeibigungSjroecfe
fefter Släfee nod) eine ^ufunft baben. 12.

-Kriegegefdjidjtlidje (Sinjelfdjrtftett. herausgegeben
oom ©rofeen ©eneralftab, Slbtbeilung für
ÄriegSgefdjidjte. 4. fee\t. SEfjätigleit ber Se«

lagerungSartiüerie oor S<ui8 1870/71 oon
©eineS, S«mterlieulenant. Serlin, ©. ©.
Wittler u. ©ofjn.

(©ingefanbt.) ©aS foeben erfdjeinenbe 4. fetft
bex oom fönigl. ©rofeen ©eneralftabe berauSgegebe«
nen „ÄrtegSgefdjidjtlidjen ©injelfdjriften" bringt
einen roidjtigen Seitrag jur ©efdjidjte beS ÄrtegeS
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zusammengesetzten TruppWkoKperzKen Vermnltungs-
kompagnien auch die Rekruten des Jahres 1884

zuzutheilen, um die Abkommandirung von Jnfan»
tene (als Aushülfe bei der Vermaltungskompagnie)
zu vermeiden. Nun glauben wir, daß leicht ein

solcher Turnus eingesührt merden könnte, wonach
die Rekruten den ersten Wiederholungskurs beim

Auszuge erst das 2. Jahr nach bestandener
Rckrutenschule mitzumachen Hütten, während zu den

Uebungen der zusammengesetzten Truppenkörper die

3 (eventuell 6) jüngsten Jahrgänge der Vermaß
tungskompagnim der Landmehr aus je 4 Divisions»
kreisen herbeizuziehen wären. So dürfte allen
Anforderungen entsprochen sein, ohne eine Mehrbelastung

des Budgets herbeizusühren.
(Fortsetzung folgt.)

Apparat zum Schleudern Kon Dynamit-
Projektilen.

Die „Rsvus rnilitsire delgs" veröffentlicht im

II. Band vom Jahre 1884 die Studie eines

Genielieutenants, Namens Jamotte, über die Konstruk^
tion eines Apparates, vermittelst welches Dynamit-
Projektile fortgeschleudert merden können, ohne daß

man eine vorzeitige, den Apparat oder dessen

Bedienung gefährdende Explosion des Dynamits zu
befürchten habe. Wir geben die Hauptsache im
Auszuge:

Nach einigen einleitenden Sätzen wird vorge»
schlagen, Dynamit-Projektile von sphärischer Form
zu verwenden und dieselben nicht aus Gußeisen,
sondern aus einer leichten Kupferhülle oder aus
wasserdichter Leinwand zu konstruiren. Die
Entzündung soll durch eine vor dem Werfen angezündete

Bickford'sche Zündschnur geschehen. Da als
t«ibende Kraft das Schießpulver ausgeschlossen ist,
so wird der Vorschlag gemacht, aus die
Kriegsmaschine der Alten, Ballisten, Katapulten ;c., zu»
rückzugreifen.

Während die letzteren aber aus die Elastizität
von Thiersehnen basirt waren und deshalb ihre
Projektile auf höchstens 800 Meter Entfernung zu
schleudern vermochten, würde es den mechanischen

Hülfsmitteln der modernen Industrie gelingen,
mächtigere und zuverlässigere Treibmittel
anzuwenden. Zum mindesten würde man die Dynamitladung

auf weitere Distanzen als auf die Tragweite

unferer Gewehre zu schleudern vermögen. Da
die Wirkungen der nach vorwärts streuenden
Sprengstücke der modernen Artilleriegeschosse aber
bei einer explodirenden Dynamitmasse fehlen, weil
letztere nur mehr in der nächsten Nähe ihres Ein»
schlagpunktes wirken wird «nd feste Umhüllungen
sich als unzweckmäßig erwiesen haben, so muß der
Wurf auch ein viel präziserer sein, als derjenige
der Geschütze. Deshalb mird man auch von einer
Wurfweite, wenn sie die WÜnschensmerthe Genauigkeit

besitzen soll, von über 600 Meter absehen müssen.

Man wird diese dynamitweisenden Maschinen
nicht gegen lebende Ziele, sondern uur gegen
Brücken, Thore, Verhaue :c., d. h. allgemein zur

Zerstörung von Annäherungshindernifsen, künstlichen

Deckungen «. verwenden können.

Auch glaubt der Verfasser, daß es leichter sein

würde, einen solchen ballistischen Apparat hinter
den Sturmkolonnen mitzuführen, als Sturmsäcke,

Petarden u. dgl. im unmittelbaren feindlichen Nahfeuer

von Hand zu verwenden. Nach den an

Verhauen angestellten Versuchen dürfte eine Dynamitkugel

von 19 «in. Durchmesser (— ca. 4 Kilogr.)
genügen, um eine für Sturmkolonnen praktikable
Bresche zu öffnen.

Auch der Angreifer, wie der Vertheidiger, im

Festungskricge soll sich mit Vortheil solcher

Maschinen dort bedienen können, mo es sich darum
handelt, Dynamit in größere Menschenmassen zu
schleudern, z. B. unter die Vertheidiger der Bresche

oder die Sturmkolonnen Zu diesem Zwecke sollen
die Ladungen auf 2 Kilogramm reduzirt merden
können. Auch wird als Maximalwurfweite zur
t^rzielung eines sicheren Wurfes hier 200 Meter
verlangt und ein Einfallwinkel von 4»°. Hierzu
soll ein den alten Ballisten ähnlicher Wurfapparat
konstruirt werden, bei welchem das Gestell uno der

Arm. welcher die Kugel aufnimmt, aus Gußstahl
gefertigt sein sollen. Als treibende Kraft sollen
vier Spiralfedern dienen, melche mit ihrem einen

Ende am Gestell uud mit dem anderen an einer
Welle befestigt sind, in dereu Mitte der Wurfarm
angebracht ist. Diese Spiralfedern sollen 9,26
Meter lang, H20 Meter breit und 0,017 Meter
stark fein. Der Verfasfer berechnet daraus eine

lebendige Kraft von 930 Kilogramm. Zur Span?

nung der Federn soll auf 0,70 Meter Entfernung
von der Axe ein elastisches Polster am Gerüste
angebracht sein. Um die Federn zu spannen, ist
eine Kette an dem Wurfarme eingehakt, melche

über eine Zahnradtrommel gelegt ist. Ein in dieses

Rad eingreifendes zweites Zahnrad kann durch

Hebebäume, melche durch die Enden seiner Axe
gesteckt, angedreht merden. Hierzu genügt auf jeder
Seite des Apparates ein Mann, welcher mit einer

Kraft Mn kaum 35 Kilogramm zu arbeiten hat.
Der Apparat ist außerdem mit vier leichten Rädern
versehen (ähnlich dem sogen. Osrrodallist», des

Alterthums), wiegt zirka 1500 Kilogramm und kann
mit Leichtigkeit von fünf Mann über kein zu schwieriges

Terrain bewegt werden. —
Die Idee ist, wenn auch noch nicht spruchreif,

doch immerhin originell und diskutirbar; vielleicht
kann ste für Angriffs- oder Vertheidigungszwecke
fester Plätze noch eine Zukunft haben. 12.

Kriegsgeschichtliche Einzelschriften. Herausgegeben
vom Großen Generalstab, Abtheilung für
Kriegsgeschichte. 4. Heft. Thätigkeit der Be-
lagerungsartillerie vor Paris 1870/71 von
Deines, Premierlieutenant. Berlin, E. S.
Mittler u. Sohn.

(Eingesandt.) Das soeben erscheinende 4. Heft
der vom königl. Großen Generalstabe herausgegebenen

„Kriegsgeschichtlichen Einzelschriften" bringt
einen wichtigen Beitrag zur Geschichte des Krieges
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